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121 Das Zahnärztliche Institut
der Universität Zürich
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1961. Architektengemeinschaft: Dr. h. c. Rudolf Steiger,
Dr. h. c. Hermann Fietz, Max Ernst Haefeli, Hermann
Weideli, Josef Schütz, Prof. Dr. h. c. Werner M. Moser,
Architekten BSA/SIA, Zürich

Das Zahnärztliche Institut der Universität Zürich dient der
Zahnbehandlung, dem zahnheilkundlichen Unterricht und der
Forschung. Seit der Zeit der Universitätsbauten war das
Zahnärztliche zusammen mit dem Gerichtsmedizinischen Institut in

einem von Semper errichteten ehemaligen Geschäftshause an
der Rämistraße untergebracht.
Die Lage des neuen Institutes ermöglichte die betriebliche
Verbindung mit der Kernzone des Kantonsspitals durch einen
befahrbaren Tunnel unter der Gloriastraße. Durch ihn führen
auch die Zuleitungen für die Wärme, die, ebenso wie im Spital,
aus dem eidgenössischen Fernheizwerk bezogen wird.
Die Bauanlage des Zahnärztlichen Institutes umfaßt eine
Raumgruppe für den Unterricht mit dem Hörsaal, eine zweite für die

Forschung und die Direktionen der fünf Abteilungen und eine
dritte für chirurgische Eingriffe. Die Betten der chirurgischen
Abteilung sind in einem angeschlossenen älteren Gebäude an
der Pestalozzistraße untergebracht. Eine weitere Programmforderung

bildete die Eingliederung der Volkszahnklinik.
Entsprechend dem Programm gruppieren sich in großen Linien
gesehen auch die Baukörper. Ein dem Hochhaus westlich
vorgelagerter Längstrakt mit drei Vollgeschossen umfaßt zur
Hauptsache die Unterrichtssäle für die Studenten mit 80

Behandlungsplätzen. Im zurückgesetzten Dachgeschoß liegt eine
Kantinefür Studenten und Professoren. Diesem Behandlungstrakt

vorgelagert ist der Hörsaal mit 120 Plätzen.
In dem senkrecht hinter den Behandlungstrakt gestellten
Hochbau sind die Forschungslaboratorien, die Direktionen und
im untersten Geschoß die Volkszahnklinik untergebracht.

Winkelförmig an Hochbau und Behandlungstraktanschließend
sind in einem Schenkel die Operationsabteilung mit zwei Sälen
und den notwendigen Nebenräumen, im andern die Bibliothek
eingefügt. Das entsprechende Untergeschoß ist mit dem
Phantomlabor, weiteren Laboratorien und Nebenräumen der
Volkszahnklinik ausgenützt.
Ein zweistöckiger Verbindungsbau zum Gebäude an der
Pestalozzistraße mit der Bettenstation der kieferchirurgischen
Abteilung enthält einen Recoveryraum für Frischoperierte und im

Untergeschoß die technischen Laboratorien der Volkszahnklinik.

Charakteristisch fürdieGestaltung derBehandlungsgeschosse
ist die Anordnung der Behandlungskojen in nur einer Reihe

längs den Fenstern mit einem schmalen Kontrollgang vor den

Stühlen für den Professor. Im Zentrum der Behandlungsräume
liegen die Sterilisations- und Ruheräume. Rückwärts sind die
Studentenlaboratorien mit je 20 Arbeitsplätzen angeschlossen,
die ihrerseits wieder mitden im Hochbau gelegenen
Technikerarbeitsräumen verbunden sind.
Der Behandlungstrakt ist, mit Ausnahme der Eingangspartie
und der Wartehalle, vollklimatisiert, das heißt mit Kühlung
und Befeuchtungsanlage versehen; im Hochbau sind die relativ

zahlreichen Räume mit Kapellenentlüftungen mit Zuluft
versorgt.

Der Behandlungstrakt mit Operationsabteilung und Hörsaal,
einschließlich Luftschutzräume und Garage, umfaßt 25550 m3,

der Hochbau 22300 m3, das heißt zusammen 47850 m3 umbauten

Raum. Die Gesamtkosten des Instituts betragen rund
Fr. 16 Mio. Auf Land und Umgebungskosten fallen davon rund
Fr. 1,2 Mio, auf die Ausrüstung mit Möbeln, Apparaten und

Instrumenten rund Fr. 3,6 Mio und auf die Bauten rund Fr. 11,2

Mio, was einem Betrag von Fr. 235- für den m3 umbauten
Raum entspricht.
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Gesamtansicht von Westen
Vue generale prise de l'ouest
Assembly view from the west

GrundriSschemata, etwa 1 : 1100
Plan schematique, environ 1 :1100
Schematic groundplans

3

Innenhof; an der linken Wand teilweise verdeckt Wandkeramik von
Emanuel Jacob
Cour interieure; ä gauche, vue partielle d'une ceramique murale d'Emanuel

Jacob
Interior courtyard; left wall partly covered by ceramic mural by Emanuel
Jacob

A Allgemein
K Konservierende Abteilung
P Prothetische Abteilung
O Orthodontische Abteilung
CH Chirurgische Abteilung
K + B Kronen und Brücken
VZ Volkszahnklinik
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Situation 1 : 1500
Situation
Site plan

1 Labortrakt
2 Behandlungstrakt
3 Operation
4 Hörsaal

Behandlungsstuhl
Fauteuil dentaire
Treatment chair

Studenten-Behandlungsplätze im Behandlungstrakt
Places de travail des etudiants dans l'aile des traitements
Students' work places in the treatment wing

L i

l

Xi.

f^"'^-™^if|if-:

*sstsiR i xxm*!:!:.¦
¦ p y.(ff»NUpe^

G ** _M

*

*%
•Q.

;

S
'k*''

R^sse
snöJPL


	Das Zahnärztliche Institut der Universität Zürich : 1961. Architektengemeinschaft Dr. h. c. Rudolf Steiger, Dr. h. c. Hermann Fietz, Max Ernst Haefeli, Hermann Weideli, Josef Schütz, Prof. Dr. h. c. Werner M. Moser, Architekten BSA/SIA, Zürich

